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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 26. September 1907.

^,*7 In 'ben letzten Tagen wurden dm demnächst zum
r.'̂ tdienst einrück'nden jungen L uten die GistellungS-

überbracht, die für manchen bezügi. ihres zukünftige»
n^ 'lvnortes sowohl angenehmea!S auch unangenehme
^rrajchu „g,n' botm.
w E'-ütroursichten für Kartoffeln. In dem amtlichen
£ t! für  Preuße» von M tte Spiewber wird der Stand
Din̂"ltvffiln um 01 ungünstiger beurteilt als im Vor-
n,,?"-. D e B-gutachtungsnoren(2 gleich gu», 3 gleich
Ci - t S'k.ch gering) vergleichen sich wie folgt: S ptem-
^ 1907 2 8. August 1907 2.7. S -Ptember 1906 2.8,
o'Ptembet 1905 2,5, September 1904 3,5. Die Stat.ststche
IN̂ ipoadenz beweikt hierzu: In Ostpreußen, Wcstpreußm,
a.^^äburg und Pommern sind die Aussichten für die
y tou:ln nicht besonders günstig, durchweg unter demM'ttel.

QH*n Übrigen Provinzen kommen keine Z ff rn unter
dor. Eg wird viel über Fäulnis, zumal der frühen

geklagt, und werden für niedere und lehmige Böden
^vhe Vtrlustz ffern angegeben. Vorzeitigs Absterb-n

ü Krautes ist gleichfalls oft bemerkt wo>den, trotzdem die
a,°ue» noch klein und nicht auSgereift find. Warm.S. de.
AdigesW-tter könnteb-, den Hackfrüchten noch viel-S

23. Sept. Die Beerdigungen« folgen̂ in
Hstter Slavt nach verschiedenen Klaffen, je nach den Bei

h, ^tiSverhültnisfen der Hmterbliebrnen. Ein Antrag in
^ « tadtveroldneten.Versammiung.fUc sämtliche Beerdigungenb»- - »iveroldneten.Versammiung.fUc sämtliche Beerdigungen

einen Lucheawagen zur Verwendung zu bringen,
L, keine Mehrheit. Nachdem nun aber das BeerdtgungS-
r iM f *xh*iS,'h£» SRprttiflltminü ĉrgegaligen lst,

erneut aufh? " vollständig in städtlfche Verwaltung üMrgl
di, Fnedhofsdeputativnbeschlossen, die Frage
tz. ^ gesordnung zu fetzen. Die liberalen Mitglieder der
ĵ veroldneten-Berjammlung dürften sich sämtlich für Ein¬

sah, einzuschreiten. Der Herr Bürgermeister erschien auf
dem Kampfplätze und machte dem Streite ein Ende. Ein Straf¬
mandat wegen groben Unfugs oder dergleichen wird die
Folge dieser gegenseitigen weiblichen Liebkosung sein.

Neueste TlagesereignMe.
Stnttgart , 24. Septbr . Das Inventar einer

Schülerhosentasche aufzunehmen hatte ein hiesiger
Lehrer Gelegenheit. Eine Heine Diebstahlsgeschichte in
meiner Klasse vcranlaßte mich — so erzählte er —
nähere Kenntnis von dem Inhalt einiger Hosentaschen
zu nehmen. Was da an das Licht der Sonne kam,
grenzt für den gewöhnlichen Menschenverstand an das
Unglaubliche. Ein Knirps schleppte an dem kritischen
Tage bei sich: 1. ein Taschenmesser mit zwei abgebro-

einer Wagenkiass« auSspnchen. _ .
Mainz 24.Sw !. DieE>öffaungder Ausstellung für Koch.

tzA Hotel- und Wiltfchaftswefen vom 5.—13. Okt. IN der
tẑ hall« soll am SamStag, 5. Oktober Vormittags erfolgen.

tu
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vormittags von 11- 1 Uhr,und̂ dm̂ Abend
Pf durch die Kapelle des Futz-Art.-Rgts. Nr. 3 Konzerteder Aii«st.n»n.i stntt. Der Mainzer Männer,e>ang-d,. '" Ausstellung statt. Der Mainzer Männer,esang.

wird oet diesen Ko.zelten durch GesangSvorträge mit.
Die rmtritttpreise sind SamStag Mk. I.m),

a ' B Mk. 1, Jeoer» euere Lag u» Vw-
b K «s dem Rheittgau . H-rt Reg.rrungSprästdent vr.
gl,Muster besuchte vorg.stera rn Begleitung des Ĥ rrn Ne¬
st .̂ SsroteL Keller und unter Führung des Herrn Belbavbs-
üz °rs Dietrich die W.nzervere.ne za Hullgarten. Oestnchi ' ;“1» Dietrich Die rwmzeiveleine S« -v u«a « . . ~ '

und RüdeSheim. Der Herr P̂ üstdent untrrh ett sich»mI "«o NUdeeyeun. L-er - . 7 ;
iD, den Verwaltungsorganenüber die Einrichtungen uub El
h°8« der Vereine, sowie über bie wntichasil'chea Verhälunss
" K nzerd<S Olt.s und die diesjähr.gen Herastausstchteu.

L°»̂ Ubeuheim, 23. S Pt. 3m Jahre 1884 Uetz ein
^dunrr h „ ein Töchterchen auf dem Standesamt unUr
lJ!  tarnen Johanna Theodora onmelden. Der Standes-

wrte sich und trug Johann Theodor em, und dieserim UUÜ . y „ . n'
lo! rnn  Wurde auch \o  in der Stammrolle nntgejilhrt. UN
,̂ st irhielr nun der „jungeMann' ^ Mstitärdehürdeei«; c‘9ieu nun Oer „junge wranu UU« «v.

Ladung zur Musterung, und da er Nicht erschien, wurde
lom'8 Heensunsichererangefihen, und eine MititüipatrouilU

>ns f) gug heg Landwirtes,um ben Gcsuchterr festzunehme».
. r f X _ .11 Aiit nlA htff

Ch klärte sich bie Suche um so schneller aus, als der
nur die eine Tochler und keinen Soyn besitzt,

byî rbeuheim, 23. Sept. An äßlich d-r Wiederwah
Bülgermeist-rS Merten brachten demselben sämtliche

'bv-reine ein Ständchen nebst Fackelzug.
tz,, Oberwalluf , 22. S -Pt. Die Weinberge hiesigerG-.
&,? ""D sind SamStag geschlossen worden. Hier rechnet
s>i." °üf einen halbenH-rbst. W-un die Sonne eS noch ein

ßut ae,nt' dürfte es einen brauchvarrn Mtltelwein

>»!t.̂ aueuthal , 22. Sept. Dir Obergasse war gestern
ta tlQ8 der Schauplatz einer turbulanten Szene, die viele
E« 8'« ige angelockl hatte. Zwei Vertreterinnen deS schönen

chteS. die bisher srndi'ch be sammen zu wohnen
>u!°ven, waren sich wegen der Kinder in die Haare gefahren
il  Rauften sich tüchtig. Der Handbesen, ein friedliches
d.Dinstrument. W'-lte dabei eine hervorragende Roll». W-nn
» Waffe besonders heftige Berührung mit Irgend einem
Weil der Nachbarin haiie. erscholl der Hilferuf„Feuer'

1 «?t « it war so heftig, daß die OltSbehörde sich genötigt

chenen Klingen, 2. sechs Wachslichterstümpfchen, die
ehemals weiß gewesen sein mögen, 3. Fragmente eines
a>is Gründen der Delikatesse nicht näher zu beschrei¬
benden Taschentuches, 4. einen Waschklcmmer, 5. eine
abgenutzte Feile, 6. eine etwa 12 Zentimeter lange
Orgelpfeife, 7. ein Sousstück, 8. Bruchstück eines Was-
serleitnngsrohres, 9. fünf uralte Revolverpatroncn̂ mit
Schlagzünder. Auf dem Grunde dieses wunderlichen
Magazins fand sich eine Handvoll grobkörnigen Pnlverö.
Der Kausalnexus zwischen dem Pukvcr und dem Wasser¬
leitungsrohr — dieses letztere als Donnerbüchse gs'
braucht — stellte sich ebenfalls heraus.

Altdorf , O.-A. Welzheim, 24. Septbr. Gestern
sind die drei aneinandergebanten Hauser des älteren
und jüngeren Heinle, sowie des Bauern Schön nieder-
gebrannt̂ Die Feuerwehr hatte mit Wassermangel zu
kämpfen und muhte daher mit Gülle löschen. Der
Schaden beträgt 12 000 bis 15 000 Mark und ist durch
Versicherung gedeckt. 2500 Mark, die der jüngere Heinle
als Bevollmächtigter einer ungarischen Familie einge¬
zogen hatte, sind mitverbrannt.

Göppingen , 25. Septbr . Der junge Mann, der
in Biberach a. R . nach feiner Entlassung aus dem Ge¬
fängnis bei Verwandten einen Einbruchsdiebstahl be¬
ging, ist van der hiesigen Polizei abgefaßi worden.
Er hatte hier eine Geliebte, die er besuchen wollte.

Friedrichshafen , 24. Septbr . Die heutige Auf¬
fahrt des Grafen Zeppelin ist in der prachtvollsten
Weise gelungen. Um %12 Uhr fuhr das in blaßgelbe
Seide gehüllte, einer großen Zigarre ähnliche Lust-
schiff auf und in der Richtung nach Konstanz war t»
schnell im Nebel verschwunden. Die Fahrt war erheb¬
lich schneller als im vorigen Jahr und von außerordent¬
licher Sicherheit. Ein zahlreiches Publikum erwartete
an der Hütte bei Manzell die Zurückkunft des Grafen,
die über Friedrichshafen her um 2% Uhr erfolgte.
Der Graf war also offenbar von Konstanz am Schwei¬
zer Ufer entlang und über Lindau zurückgefahren. Be¬
geisterte Zurufe begrüßten bei der Rückkehr den Grafen,
der mit seiner Mütze schwenkend nach allen Seiten
hin dankte. Um 4 Uhr war das großartige Schau¬
spiel zu Ende, van dem man allgemein den Eindruck
hat, daß es außerordentlich gelungen ist. Namentlich
interessant waren die Schwenkungen, die dev Graf
noch vornahm, ehe das Schiff in der neuen Halle
wieder untergebracht wurde. Wie man hört, will der
Graf in den nächsten Tagen eine größere Fahrt , evtl,
nach Stuttgart , unternehmen. Man kann den Grafen
nach den Eindrücken von der heutigen Fahrt zu feinem
glücklichen Erfolg beglückwünschen.

Oberndorf , 24. Septbr . Nun regt sich auH
unsere Nachbarschaft auf den Anhöhen rechts de»
Neckars, um zu einer Wasserleitung zu kommen, nach¬
dem links des Neckars die Heimbachwasserversorgung
zum Abschluß gelangt ist und die Gemeinden in dem
benachbarten Oberamt Rottweil sich zu einer solchen
Versorgungsgruppe zusammengeschloffen haben. Hier
sind es zunächst die Gemeinden Böchingen, Voll und
Sigmarswangen, welche die Frage der gemeinschaft¬
lichen Wasserleitung in Anregung gebracht haben.

Darmsheim , 23. Septbr . Der Plan zur Be¬
bauung des Brandplatzes ist nunmehr ifcrtiggestellt. Doch
wird es nur wenigen der Abgebrannten möglich sein,
ihr neues Heim noch vor Einbruch der kalten Jahres
zeit unter Dach M brinPU-

Navensburg , 23. Septbr . Eine nnmenschlichÄ
Tat versetzt seit einigen Tagen die Einwohnerin Auf¬
regung: Wegen Verdachts der Verbrennung eines tot¬
geborenen Kindes sind ein Konditorgehilfe und ein
Mädchen in Haft genommen worden. Das Kind tfk
nach seiner gewaltsam herbeigeführten Geburt von dem
Gehilfen in die Feuerung des Backofens geworfen und-!
so der Verbrennung überliefert worden. Durch einem
Lehrling, dem das Benehmen des Gehilfen auffiel^
wurde die Tat entdeckt und bet der Staatsanwaltschaft:
zur Anzeige gebracht. Die Verhafteten haben ein un«>
umwundenes Geständnis abgelegt.

GeriektSLeitung.
Stuttgart , 20. Septbr . Ein für Spieltvaren-

händicr interessanter Fall beschäftigte gestern das Schöf¬
fengericht. In dem Laden eines hiesigen Kaufmanns
wurden Metallpfeifen, die von Kindern als Spielzeug
benützt werden, bei einer Kontrolle beanstandet. Die
Pfeifen waren größtenteils aris Blei hnPestellt und
zwar betrug der Bleigehalt 80 Prozent. Nach der
Ministerialverfügnng vom 10. März 1898 ist jedoch bei
solchen Gegenständen höchstens ein Bleigehalt von 10
Prozent erlaubt. Tie Pfeifen hatte der Kaufmann von
einem Spielwarenfabrikanten in Ruhla bezogen. Gegen
den Kaufmann und den Fabrikanten wurde nun An¬
klage erhoben wegen Vergehens gegen 8 12 des Nah-
rungsmittelgesetzcs. Bei der Verhandlung sprach sich der
Sachverständige, Med.-Rat Dr . Köstli», dahin aus, daß
bei bestimmnng?mäßigem ©er rucii der Pfeifen eine Ge-
sundheltsscyädignng ausgeschlossen sei, es sei jedoch die
entfernte Möalichkeit zuzugebcn, daß bei zweckwidrigem
Gebrauch eine Otesnndbeitsschädigung eintreten könne.
Das Schöffengericht verurteilte die Angellagten zu je
10 Mark Geldstrafe.

Stuttgart , 20. Septbr . Das Oberlandesgerichl
hatte sich als Berufungsinstanz mit einer Klage des
Staatsstraßenwärters Epple in Ulm gegen den Verband
der Straßen -, Fluß - und Schleusenwärter Württembergs
bezw. gegen 3 Mitglieder dieses Verbandes wegen Ga¬
rantieversprechenszu befassen. Epple war einer der
Gründer des Verbandes, tat sich agitatorisch hervor und
warb eine Reihe von Mitgliedern. Bald aber stellte
sich heraus, daß er diese Tätigkeit, abgesehen von dem
Ersatz seiner Auslagen, nicht ehrenamtlich versehen, son¬
dern dafür entschädigt sein wollte. Er forderte dann
von dem Verband als Entschädigung für seine Tätig¬
keit pro Straßenwärter 1 Mark ohne Rücksicht daraus,
ob die betreffenden Wärter dem Verband angehorten
oder nicht. Das hätte einen Betrag von etwa 880 Mk.
ausgemacht. Der Verband lehnte diese Forderung ab.
Epple hielt sich nun aber an 3 Kollegen, von denen
er behauptete, daß sie einmal in einer VersammUmg
Ihm gegenüber äußerten, er müsse pro Wärter 1 wcark
bekommen, und verklagte die 3 Kollegen wegen Garantie¬
versprechens. Vor der Zivilkammer in Ravensburs
wurde er mit seiner Forderung kostenpflichtig abge-,
wiesen; bei diesem Urteil beruhigte er sich aber nichts
sondern prozessierte weiter, bis nunmehr auch das Ob^
landesgericht seine Forderung endgültig abgelehnt hat.!

Karlsruhe , 20. Septbr . Der ftühere Referenda
und jetzige Kunstmaler Lenk, der durch fern Auftretew
als Zeuge im Mordprozcß Hau allgemeine Aufmerk«
samkeit auf sich lenkte und kürzlich eine Broschüre überi
den Fall Hau erfcherneii ließ, hatte sich heute vor der^
Straflammer wegen Sittlichkeitsvergehen im Sinne de«
8 183 des Reichsstrasgesetzbuchs(Erregung öffentliches
Aeraernisses) zu verantworten. Er wurde mit 2 Mo-^
naten Gefängnis, abzüglich1 Monat Untersuchungshaft-;
bestraft.

Köln , 20. Septbr . Bei der Verhandlung 'gegen
einen Taschendieb vor der Kölner Strafkammer machte
der Staatsanwalt die Mitteilung, die Uniersuchung habe
ergeben, daß der Spitzbiibe auf einer Es s e n e r
Taschendieb - Hochschule  ausgebildet worden
sei. Dort bestehe tatsächlich.eine Schule die Laschen-
diebe ausbilde und in die verschiedenen Gegenden
entsende. Er beantragte gegen den Sprtzbuben me
empfindliche Strafe Don 3 Jahren Zuchthaus und Sj
Jahren Ehrverlust. ,,

Darmstadt , 20. Septbr. Die Strafkammer der.
urteilte den 50 Jahre alten f/üheren KreisamtsdienW
Heinrich Porst wegen fortgesetzter Blutschande, ve-
gangm an den vier eigenen Töchtern im Mer von
bis 20 JghNll. m 5 MM AuLMM
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poHtifche öebcrficht.
Eine dritte Friedenskonferenz 1V18 . Ti«

Mächte haben sich verständigt , die Friedenskonferenz im
Jahre 1915 zum drittenmal zusamnrentreten zuk «g <« .
Man darf daraus wohl schließen , daß sie den Wert der
Beratungen und Beschlüsse höher einschätzen als daS
große Publikum , das ihnen nur geringe Aufmerksamkeit
widmet . Wenn auch die positiven Ergebnisse der zweiten
Haager Konferenz nicht zu groß sind , so sind doch ver¬
schiedene strittige Fragen gelöst worden , vor allem ist
dein Privateigentum zur See in Kriegszeiten endlich
der nötige Schutz bewilligt worden . In anderen
Fragen wurde eine bemerkenswerte Annäherung der ur¬
sprünglich weit auscinandergchenden Meinungen der
Mächte festgestellt.

Wie Japan die Koreaner gewinnen will.
Um der Unzufriedenheit in Korea ein Ende zu machen
und die Koreaner mit der japanischen Herrschaft aus-
Zusöhnen , hat Marquis Jto ein umfangreiches Rcsonn-
programm ausgearbeitet . Dasselbe sicht die Ausgabe
von 20 Millionen Den in fünf Jahren vor , zwecks Ein¬
führung besserer Landgesetze und Abschaffung der Kor¬
ruption . Es würde sich dabei nicht um eine der korea¬
nische » Bevölkerung aufzuerlegeude Steuer , sondern um
eine Kapitalanlage seitens Japans handeln . Obgleich
eine Besitzergreifung Koreas nicht beabsichtigt werde,
sofern sie vermieden werden könnte , so müßten die Ko¬
reaner doch cinsehen , daß die politische Vorherrschaft
Japans in Korea fest begründet bleiben werde . Wenn
die Koreaner der Ausführung des japanischen Vor¬
habens , ihnen ein Negierungssystem und ein eigenes
Heer zu geben , Hindernisse in den Weg legen und ihre
freundschastliche Unterstützung in dieser Hinsicht ablehnen
würden , so würden sie durch ihre eigene Schuld die
Annektierung des Landes herbeiführeii.

Deutsches Reich.
! Stuttgart , 24 . Septbr . Das Ministerium des In¬
nern hat eine allgemeine Revision der ortsüblichen Tage-
löhne für das Jahr 1908 angeordnet . Der Regel ge¬
mäß wäre die nächste allgemeine Revision der Lohn¬
satz« erst im Jahre 1909 vorzunehmen . Mit Rücksicht
darauf jedoch , daß infolge der in den letzten Jahren
eingetretenen Verbesserung der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse. .auch die Löhne eine nicht unerhebliche Steigerung
erfahren haben , hat das Ministerium eine anderweite
Festsetzung der Höhe der ortsüblichen Tagelöhne schall
vor Ablauf der gegenwärtigen Gültigkeitspcriode als
angezeigt erachtet . Vf

Karlsruhe , 24 . S .'pU>r . Zum B . finden des Graß¬
herzogs wird gemeldet : T o d c s s ch w ä ch e ist ein-
getreten.  Das Bewußtsein kehrt nicht lvicder . Der
Patient wird stündlich schwächer . Die RahrungScmf-
nahme ist kaum nennenstvert und der Zustand läßt
jede Hoffnung ans Besserung schwinden . Der Tod
wi r d st ü n d l i ch e r w a r t e t . \

München , 24. Septbr. Das bayerische Verkehrs«
Ministerium hat genehmigt , daß der sozialdcmokrattfch«
Landtagsabgeordncte Roßhanptcr , Arbeiter in den Zen-
tralwerksMten der Staatseisenbahnen , während der
Dauer des Landtages neben seinem Taglohn auch den
bisher aus seiner Akkordarbeit erzielten Lohn erhält.
Die sozialdemokratische Presse teilt mit , daß der Ver¬
treter der bayerischen Regierung , der mit Roßhaupter
unterhandelte , sich von vornherein auf den Standpunkt
gestellt habe , daß Taglohn und durchschnittlicher Akkord-
lohn zu vergüten sei . t

Berlin , 24 . Septbr . Von der Generaldirektion
des Norddeutscheil Lloyd wird im „Berl . Tageblatt*
gesagt , daß die Meldung , wonach Gei '.eraldirektor Dr.
Wiegand zum Nachfolger des Herrn v. Stengel aus-
gesehen sei, jeder Begründung entbehre.

Ausland.
Rußland.

St . Petersburg , 24 . Septbr . Der Zar ist jetzt
dem Verlangen und Drängen von hochkonservativer
Sette gefolgt und hat sich eine neue Leibwache,
daS „Kombinierte Eigene Infanterie -Regiment Seiner
Majestät des Kaisers " , wie der offizielle Titest lautet,
gebildet . Dieses Regiment ist zum besouderen Schutze
des Zaren bestimmt . Es werden darin nur solch«
Mannschaften ausgenommen , die von ihren Vorgesehen
empfoblen sind , wobei der empfehlende Chef für die
Führung eines jeden Mannes haftbar ist. Die Chefs
und Mannschaften des kombinierten RegiinentS , die
eventuell zu ihren früheren Regimentern , aus denen
sie herangezogen worden sind , zurückkehren können , ge¬
nießen ganz besondere Vorrechte . Nach einer Mitteilung
der deutschen „Pctersb . Ztg ." tvird das „Kombinierte
Eigene Infanterie -Regiment Seiner Majestät des Kai-

ftU® ^em ^tabe - und zwei Bataillonen zu je vier
Kompagnien bestehen . Die Tauer des Dienstes besteht
für Stabsoffiziere drei Jahre , für die übrigen vier
Jahr «. Das neue Regiment ist dem Palaiskommem-
danten unterstellt . Neben dem „Zarenregiment * bleibt
der wemger zahlreiche kaiserliche Konvoi bestehen,
j, Norwegen.

Christiania , 24 . Septbr . Die Rettung der Bnice-
Expedition , welche man schon für verloren glaubte , ist
in vollem Umfange gelungen . Dr . Wilhelm Brure
der Ozeanograph , der im Prinz Karl - Land mit topo^
graphischen Aufnahmen beschäftigt war , ist mit setnrch
Begleiter , dem norwegischen Schiffer Eriksen , aüfM
sunden und nach Brombcrg gebracht worden . Briltz»
hat seine Aufgabe gelöst . Prinz Karl - Land vollständig
Hrfsrschi . Die Rückfahrt war sehr stürmisch.

Amerika.
Newtzork , 24 . Septbr . Präsident Roosevelt tritt

eine politische Reise von längerer Dauer an , die durch
zahlreiche Staaten der Union führen tvird . Es heißt,
daß der Präsident in den Reden sein Programm in
radikalerer Weise als je zuvor entwickeln werde . Er
werde die Versicherung geben , daß die Regierung zur
unbarmherzigen Weiterführung des Kriegs gegen die
Trusts entschlossen sei uitd ihre Anstrengungen ver¬
mehren werde , um ungesetzliche Monopole zu brechen.

Aecktspklege.
Was ist ein Rezept ? Ein Rezept ist nach Ju-

stizrat Pallaske („Deutsche Jurisien -Ztg .") eine Privat-
urkunde , die zum Beweise von Rechten oder Rechtsver¬
hältnissen von Erheblichkeit ist . Wer außer dem ver¬
ordnenden Arzte oder ohne dessen Zustimmung an dem
Rezepte Aenderungen vornimmt und von dem so ge¬
änderten Rezepte zum Zwecke einer Täuschung , zum
Beispiel des Apothekers , Gebrauch macht , begeht ein«
strafbare Urkundenfälschung.  Das Eigentum
an dem Rezepte als Urkunde erwirbt derjenige , dem es
der Arzt zur Verfügung , die insbesondere in Anfertig¬
ung des Medikamentes besteht , aushändiqt . Das kann
der Patient , kann aber auch dessen gesetzlicher Vertreter
oder die juristisch « Vertretung der Anstalt , des Kranken¬
hauses sein , in der sich der Patient befindet . Der Apo¬
theker , der daS Rezept zur Anfertigung erhält , erwirbt
kein Eigentum daran . Diese Grundsätze sind von großer
Wichtigkeit und miissen dem Publikum vor Augen ge¬
führt werden , da sich solches über die erwähnten recht¬
lichen Folgen bei einem Rezepte nicht klar ist.

'Vermisstes.
Ein böses Jahr rvar das heurige für die

S ch w a l b e n . Infolge des durch die naßkalte Wit¬
terung im Vorsommer eingetretenen Nahrungsmangels
sind nach Beobachtungen und Berechnungen etwa zwei
Drittel aller Nestbaute » der Haus -, Rauch - und Mauer¬
schwalben zugrunde gegangen.  Das von allen
Gegenden gemetbete Ueberhandnehmen der Wespen und
sonstiger Jnsektön dürfte mit der außerordentliche,,
Sterbeziffer unserer Schwalben zusammenhängen.

Wies gemacht wird . Nicht nur die Wein¬
schmierer , welche den Wein im Keller wachsen lassen,
gehören tüchtig aufs Korn genomnien , so schreibt ein
Pfälzer Blatt , sondern auch eine gewisse Sorte Wein¬
großhändler und Wirte , welche unseren Wein in Miß¬
kredit bringen . Beispiel : Ein Münchener Gastwirt
teilt in einem Fachblatt mit , daß er vor einiger Zeit
von einem näher bezeichneten Weingroßhändler je ein
Faß Rot - und Weißwein bezogen habe . Dazu wurden
ihm von der Firma folgende Flaschenetiketts geliefert:
Für Rotwein : Aßmannshäuser , Carlowitzer Dessert,
Szegarder und Chateau Margaur ; für Weißweine;
Deidesheimer , Hochheimer , Markgräfler , Brauneberger,
Förster , Laubenheimer , Wachenheimer und Graacher.
Die Firma mutete Ihm also zu , seinen Gästen unter
verschiedenen Etiketts und natürlich auch zu verschie¬
denen Preisen dieselbe Sorte Wein , dessen Herkunft
übrigens nicht einmal auf der Rechnung bezeichnet war,
vorzusetzen . Höher geht 's wahrlich nimmer : Aus zwei
Fässern unbekannter Herkunft nicht weniger als ein
Dutzend der bekanntesten deutschen Weinmarken zu ver¬
zapfen ! Was nutzt da das ganze Weingesetz , das an¬
geblich in Bayern mit besonderer Schärfe gehandhabt
werden soll?

Sammelwut und Kleptomanie . In London
ist dieser Tage ein Mann verurteilt worden , der das
109 . Paar Stiefel gestohlen hatte , die er alle bei sich
aufgestapelt halte , und der für seine Tat keinen anderen
Grund angeben konnte , als daß er leidenschaftlich
Stiefel „sammle *. Durch diesen Fall wird die enge
Verwandtschaft offenbar , in der Sammelwut und Klep¬
tomanie nüteinander stehen . Der Kleptomane , dessen
krankhafter Trieb sich auf einen ganz bestimmten Gegen¬
stand richtet , handelt oft ans Sammelwut . So wurde
in Paris vor kurzem ein junger Mann verhaftet , der
sich eine kleine Tischglacke ancignete und bei dem sich
noch 482 andere Glocken von allen verschiedenen For¬
men , große und kleine , vorfanden Er gestand sein Ver¬
brechen _ und führte nur an , daß er , wenn ec eine
Glocke sehr , das unwiderstehliche Verlangen empfinde,
sie zu besitzen. Ein anderer Kleptomane , der lang«
Zeit hindurch die englischen Klubs unsicher machte , be¬
schränkte sich auf Pfeifen . Er besuchte jeden Tag,meh¬

rere Klubs , deren Mitglied er war , und arme
hier jede Pseise , deren er habhaft werden konnte. J,
fand bei ihm eine „Sammlung " von mehr als N
Pfeifen vor , die alle unbenutzt , aber sorgfältig PA
zusannnenlagen . ,

Das Militärluftschiff in Marokko.
richterstatter des „Figaro *, M . G . Bourdon , 8*}% ,
dem ersten Aufstieg des Militärluftschisses ly'8 ^
hübsche Schilderung : „Ein Offizier , der zuerst m
Gondel stieg, bekam die Seekrankheit , wenn man . ^
Ausdruck hier an wenden kann , und mußte y
werden .' Ein zweiter Offizier , der aufstieg , melde!
er gegen Süden zu in mäßiger Entfernung ewe v̂ jik
Masse bemerkt habe . Er hatte mit dem ersten ^
Taddert entdeckt, den Sammelptmkt der Stämme . ^
hätte die Neugierde sehen sollen , schreibt GM
welche dieser erste Aufstieg iveckte. Tie weißen
raffen der Stadt waren mit Menschenmassen f ^
und um die ganze Ballonstation herum bildeten - z
nicht im Dienst befindlichen Soldaten ein 9clc8r |J.tlljt
Karre . Die Schützen vor allem stießen Freud ^
aus wie die Kinder : Gut das für Marokko , mft „
mit ihrer scharfen Aussprache . Ah , rief ein
wenn Ballon aus das Marokko fällt , gute Sache
Ein Dritter behauptet unter dem Lachen seines ' ^
raden , daß der Ballon eine mit Wasser gefüllte v
sei, um denen Wasser zu spenden , die Dursty  l
(Die Gerda ist der ans Bockshaut gefertigte ^
welchen die Wasserhändler auf dem Rücken traö en
den man in allen arabischen Städten findet .) y#
Neberläufer , der ins Lager gebracht worden war,
für das weiße Ungetüm , das alle als Talisman ^
sehen , eine andere Erklärung . Er fragte , ob es
das Zelt des Kaid , d . h . des Generals sei . j#

Hotelwirte und Publikum . In den
vom 23 . bis j >6 . September ds . Js . findet i«
die Hauptversammlung des Internationalen
sitzervereins statt . Die auf dieser Versammlung ^
Verhandlung kommenden Themata werden den M ^ g
für tiiteressierenden Kreisen insofern eine Enttaui ^ y
bereiten , als in dem Programm eine BesprechuNS
Beseitigung verschiedener , überall mehr oder 10
unangenehm empfundener Nebelstände im £>.?vf V is#
nicht angckündigt ist. Die Hoteliers würden }W, ^
dem Berl . Tagebl . geschrieben wird , sicher ein ^
dienst um die gesamte Reisewelt erwerben , wenn y
beschließen wollten , folgende so oft ausgesprochenen - j,
zweifelhaft berechtigten Wünsche und Vorschläge öM^
gemeinen Ausführung zu bringeu : 1 . Es sollte in Py
Zimmer und ans den Korridoren an einer jedem ,
Auge fallenden Stelle ein Plakat mit großen
angebracht werden , durch das die Reisenden drMS ^,
gebeten werden , nach 10 Uhr abends jede laute W.
Haltung und sonstige Störung auf der Treppe »nü, y
Korridor zu unterlassen , was auch dem DienstpA ! L
zur allerstrengstcn Pflicht gemacht werden mühte . Zz
den von Ausländern besonders frequentierten ? i
wäre das Plakat nicht nur in deutscher , sondern %
in englischer und französischer Sprache und wegen \
jetzt massenhaft herumreisenden Russen und PmeNy
in russischem und polnischem Wortlaut abzufaffem
Im Interesse der Nachtruhe müßten die Klingeln ■
eingerichtet werden , daß nur die dienstbaren ^ .U
das Läuten zu hören bekommen und nicht die um 'y,
Gäste . 3 . Jedes Zimmer sollte mit Doppeltüren (
sehen sein , welche die Tritte oder jedes Geräusch “L
nicht ganz unhörbar machen , aber ivesentlich daMp>̂
4 . Doppelfenster sind nicht nur im Winter , sondern " ^
im Sommer erwünscht . 5 . Bei Hotelneubauten
man die allgemein verhaßten Verbindu -ngstüreN ^
schen den einzelnen Zimmern ganz weg , damit ‘ »{
nicht durch die Nachbarn gestört wird . 6 . SchleUM-̂ ,
Beseitigung der losen Bettüberzüge , die an den
decken durch Knöpfe befestigt werden müssen , ist n» ,
7.  Die Trinkgelderangelegenheit sollte endlich einMP^
regelt werde » , vielleicht in der Weise , daß jedem
wie es zum Beispiel im Hotel de l 'Univers in V .ut
der Fall ist, zehn Prozent ans die Rechnung V'y
werden , so daß das davon unterrichtete DienstPA '^
absolut nichts »lehr extra zu erwarten hat.
die angegebenen Vorschläge zu Beschlüssen
werden , so würde dies , wie die Zuschrift zmn

^bemerkt , in der grenzen Reisewelt auf das j
begrüßt werden . —- Dem kann man nur be !pfljw " m

1000 mal haben Sie 's schon gelesettz

1000mal haben Sie 's schon gehört.
daß Rakhrsiners Malzkaffee der beste MalzkaffeTlst.^Aber habea.
Sie ihn' auch schon' einmal probiert? ' wenn nicht, so tun Sie'Is
gleich, dann" werden Sie sich davon st überzeugen', daß^erH,
.'reinste, ausgiebigste und im Geschmack kaffeeahnlichste Malzkaffe¬
ist, der alle seine Nachahmungen' an' Genutzwert weit übertrifft.
Nur echt inst geschlossenem Paket" in^der bekanM̂ Ausstattuüa
zni,,ViId l" 'd Namenszug des Pfarrers Kneipp und mit der ^ irina

«-KathceinexrJkNalzkaffse-̂ abnken^



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größt e Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim, den 26. September 1907.

Der Landwirt D. von hier erhielt gestern vor der
tẑ skainmer in Wiesbaden wegen Körperverletzung 20 Mk.

ase.
}  Tin 9jähriger Knabe wurde heute Morgen von einem
...^ herlausenven Hunde gebissen. Der unbehütete Köter
.?°lt  der Frau G. in der Grabenstraße und wurde die Sache
"" zur Anzeige gebracht.

/ . Ein Mann, der keine Kritik ertragen kann, scheint der
>'°hre alte Tüncher M. in Flörsheim zu sein. Zeitweilig

Achtet der Mann Gepäckträgerdienste. Am 1. Juli hatte
J 0*1 dem Bahnhof einen Betrunkenen nach Hause gebracht
,1. i'ch dabei 30 Psg. als Entschädigung für sein- Be-
Zungen bezahlen lassen. Zwei Leute, welche zusammen in

Wirtschaft waren, in der auch M. an einem anderen
sitzend, sich befand, sprachen unter sich über den Vor-

„. und äußerten ihre Mißbilligung darüber, daß er sich
8,7/ Dienste bezahlen lasse. Das versetzte ihn ,n eine
C in der er vollständig die Selbstbeherrschung verlor.
, offene Messer in der Hand, lief er hinter den Leuten

°lS sie später den Penaten zustrebten, und versetzte einem
, 'Wen2 nickt allru tiefgehendeM sserstiche. — Von

tretung lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
des Gemeinderats hiermit ein und zwar die Mitglieder der
Gemeindevertretung mit dem Hinweise darauf, daß bic Jua)t-
anwesenden sich den gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen
haben.

Tagesordnung:
1. Vorlage und Genehmigung der eingereichten Offelten

betr! Errichtung von Schulsälen.
2. Verschiedenes.
Flörsheim, den 24. September 1907.

Der Bürgermeister: Lauck

Ei« schöner Bund, Spitz,
tft zu verkaufen.

Näheres bei Bullmarrn , Eddersheim a. M.
Bahnhofstra ße.

^. nicht allzu tiefgehendeM sserstiche. — Von
a^ raskammer erhielt er vorgestern2 Monate Gefängnis,
^b . Gen.-Anz.)

Aus der Umgegend.
7 rius dem blauen Läubcheu. 24. Sept Nachdem
,^ emUnde Erbenheim mit einem Kostenaufwandvon
, mu°Q Mk eine Wasserleitung gebaut und seit ewiger Zeit

gesetzt und die Gemeinde Igstadt Quellen zu
Aem Zweck erschlossen hat. läßt nun auch die Gemeinde

denstadt Bohrversuche nach Wasser anstellen, um endlich
. „?ff herrschenden Wassermangel abzuhelsen. — Die Ge.
^Medenbach feiert am nächsten Sonntag. 39 .September,
Lotten einer

Kirchenjubiläum. Das alte Kirchlein, im
mächtigen Dorflinde stehend, wurde 1107
Hacbert von Brandenburg geweiht und

: 'lustircfj’e" benannt. Ursprünglich waren die Gemeinden
°? b°ch, Wildsachsen und das im 30jährigen Krieg zu.
.7 gegangene Dörfchen Costloff nach Nordenstadt einge
2 '. — In Erbeaheim wurde Bürgermeister Merten ein.

wieder gewählt.
r« Ostelsheim, 24. Sept. Der Gesangverein„Sänger-

stiert am 3. November sein 30jähriges Stiftungsfest.
* ^ischofsheim , 24. Sept. Die Eisenbahndirektion

hat anläßlich ihrer fünfunddreißig, und sünfuudzwanz'tz-
Z*  zufriedenstellenden vorwurssfreien Dienstzeit den
?oz>narheitern Kolb und Berttel und den Maschinenputzern

und Born Belohnungen erteilt. Für die Entdeckung
Schäden an Betriebsmitteln und Bahnanlagen wurden
r ‘ die Telegraphisten Fischer und Will, der H'lftrang'er.

hatl. der Wagenmeisterdiätar Steingvtter und Hllfs-
y*  Blödel.

Findlinge «, 24. Sept. Von ruchloser Hand wurde
d-ui Landwirt Jakob Westenberger gehörigen Kuh das

J ' M Zentimeter lang und drei Zentimeter tief aufge-

!. ^ ad Homburg , 24. Sept. Im Aufträge des Kaiser-
s" Hvfmarschallamtes wurde heute vormittag der von dem
l 8en  Kurvillenbesitzer Herrn Wilhelm Walther (V lla

Êt«ole) erfundene automatische Feuermelder „Servator
^ Herrn Geheimrat Prof. Jocobi besichtigt und auf seine
^ ^barkeit untersucht. Der Probe wohnten außerdem der
Mandant der hiesigen freiwilligen Feuerwehr sowie mehrere
! ,°dene Herren bei. Zur Durchführung der Probe wurdej l1föi uiittelaroßen Zimmer ein mit Spiritus gefülltes
i ^ angezündet. Schon nach knapp 4 Minuten zeigte

, dparat die Wärmesteigerung durch Ertönen der Schelle
'., 'eß sofort die Zimmernummer vorspringen und allar-
Z  auch in der Kontrolle. Sämtlich- anwesende Herren

überzeugt, daß dieser ebenso einfache wie sinnreich
Malerte Apparat einen wirklichen Schutz bei einer ent-
, FeuerSgrsahr bildet.
7.Aus dem Solmstal , 25. Sept. Ein schwerer Un-

ereignete sichn, Kraftsolms beim Scheibensch-eßen.
>tr °ne reicht in den Laus

Vereins -Nachrichten:
Verössentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett - Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstuiide 3m „Kajsersaal."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monat»

LVürfelklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würsetstunde
jm Vereinslokal (Fr . Vreckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Aus " Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerhenn". (Fetdberg-

9.)
Klub Gemütlichkeit: Alle Montag Abend Klubabends

im Vereinslvkal (Josef Vreckheimer .)
Geflügel -, Vogel - und Kanincheuzüchterveretu:

Jeden zweiten Montag im Monat abends ' /s9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Aurnaesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dieustaas und Freitags statt.

Hum. Musikgesellschast Lyra: Jeden Samstag Abenl
9 Uhr Musikstunde>m Vereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr-
stunde im Schützenhof. . ^

Bürgerverei» : Jeden1. Montag im Monat Generalver-
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8»/* Uhr
Kegelabend im „Kaisersaal." . . Q1,

Gesaugverei « Volksliederbund : Mittwoch Abend8x/2
Uhr Singstunde im „Hirsch." _

Gesangverein Liederkrauz: Jeden Samstag Abend Lang-
stunde im Vereinslvkal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch." _

Kauiucheuziichtervereiu Fortschritt : Samstag von
8—12^Uhr vormittags Ablieferung der auszustellenden
Tiere im Kaisersaal. Nach 12 Uhr können keine Tiere
mehr angenommen werden, da UM 12 k Uhr Vre

*ur ÄT IÄ ‘; d°n 28. « . « « ., °b.°d>im Di- Mi,,
glieder werden gebeten, wegen wichtiger Tagesordnung,
reckt zahlreich zu erscheinen.

Sanitätskolonne . Samstag Abend8-/2  Uhr Versamm ung.
Sonntag Vorstellung. Zusammenkunft 2H2 Uhr «m

Scknuvfklub Fidelio : Samstag Abend Generalversamm-
* "SKTm Gasthaus „Zur schönen Aussicht

Jitr die Sommer-Saison
emtSlrobbüleempfehle

für Rerren, Mädchen u.
Knaben,

m allen Preislagen
und modernsten FaLons.

Niih- und Besatz-Artikel, Spitzen, Band
und Trikotagen

mmmmmm  sowie alle Modesachen. »«««« «»»
Kragen, Manschettenu. Mavatten. '
Oswald Schwarz,

“ Eisenbahnstrasses. zz

Den saftigstenKautabak
erhalten Sie stets frisch bei

Tranz Schäfer,
Hauptstraße

Lager in Zigarren , Zigarrette ».
R auch-  n . Schnup ftabak.

L
3
on
ar
fD
s
CO
ßa
0?r
ev
3
c
co*n

lv-1<- K
1n>
\ 3

I

Kirchttcĥ ächrichtem
JSra -IMsch- r ffli'itedSicuft.

Samstag, den 28. September.
Borabendgottesdienst: 6.45 Min.
Morgengottesdienst: 8.30 Min.
Nachmittagsgottesdienst; 4.00 Mm.
Sabbattausgang : 6.55 Min.

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag , den 29. September.

— Erntedankfest. —
Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Beichte und Feier des HI Abendmahls m Hochhemi Borm.

eilten delikaten und wohlschmeckenden Kuchen backen?
.Gut . dann dürfen Sie aber nur ,.8000 " verwen-

10  den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermamstr. 6.

Zur Herbst-Saison empfehle
alle Sorten

Herren- u. Kinder-Mützen
sowie Filz=Hüte

in allen Preislagen . MM
Union Schick,

Eisenbahnstr. 6.

Z  Patrone nicht m den Lauf gegen woû , .»»-
k sie mittels des Ladestocks mit Gewalt h'mmzudrücken
Matrone entlud sich, der Ladeslock flog zurück und durch-
° dem Landmann Kirchhof aus Neuk.rchen die Brust.

de» Ladestoik heraus und fiel sofort tot zu Boden,
""erläßt eine Witwe mit drei kleinen Kindern.
Büdesheim i. Rheinhessen. 24. Sept. Der 42 Jahre
"erheiratete Küfer Joses Walter von h.er stürzte un
ff >n einen Weinkeller zu gehen, auf der Treppe ab

unten so heftig mit dem Kopf gegen die Steins
°r bewußtlos vom Platz getragen wurde. An seinem
Obimen wird gezweifelt.

Einladung
itt einer Sihung der Gemrindevertretung.
" der von mir aus
Donnerstag, den 2«. September ds. Js .,

abends 8 Uhr,
>n> Rathause avberanmten S 'tzung der Gemeindever-

iä»l -*»* *»* *>i » * ^»*- - - "—

Kaninchenziichteroerein ortschritt«
Flörsheim am Main.

A^ ŵ ^ nvohnerschast von Flörsheima. M. und Umgegend taben wir hiermit zu
unserer, am Sonntag , den ÄS. und Montag , den 30 . September ds . Js .,
im Restaurant „Kaisersaal" stattfindenden

1. Grossen Lokal-Ausstellung
verbunden mit Gratis =Verlosung

am 1. Tage 25 Psg ., am 2. Tage 20 Pfg -, Kinder U»Psg-
Eriisfmmg: Saimtag Vormittag U  Uhr . ^ Vorstand.
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für Rande! und Gewerbe,
für Jawilie und 0e$ell$cbaft,

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
VereinsbucMruckerei (vormals Iwan Beder ).

Holdselig
macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und
Hantunrcinigkeiten , daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-Eilicnmilcb-Seifc
ä Stck. 5o Pfg . in der Apotheke . 365*

Deutsche

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Cognac Hervorragende deutsche Marke.

— Preise au) den Etiketten . —

Sehern d Co. Langen.  ( Frank/ .aM .) j

!Sm

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haack , Apotheke

Flörsheim. I

erstklassig, direkt von der Fabrik,
o UyrrttPkr , an Private und Händler von

Mk . 65 an.

Zubehörteile , NV 'MLL .'S
Mk . S .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg . Wanheimerort . "WU
Gegründet 1596 . 644*

Reichs - Tinte

Ich littjahr ®'v
anKopfsdimcrzen .Erbrc 4® ci , vi
titloslgkelt , Druck INI ® "'V Lj
dauungsbeschwerden »•V selitLf
Reinlgungsltur bewährte s'“l s jdi*;j
dem , seit jetzt 3 Wochen 5

a Liter - Flasche
V* „

I * n

Rote Tinte |
Blaue Tinte |

Zll haben in der

a Mk . 1.90
a „ 1.10

violett , schwarze Copiertiute a „ 1.35

in kleinen Flaschen a 15 Pfg.

LxpeäMeo dieser Lettlmz.

ödeten Hppetit,
die Kopfschmerzen und »
Leiden gäuzlidi verloren

Frau Julie Reldierze tu |ii . j
Vorderes KretzengfiRlein 7!c(gdtl*s
(Ämtsslegel ) Beglaubigt ' J .,Einwohneramt •' Hofmann-

' Tausende v . amtl . 6 ”*/ß !!®
Prospekte gratis , Alt « un“ ,,
*ngeben . Ädr . iMi .
Meil. ehern. Institut *•' . j

Schweiz. (Porto 20J ^ >

Pergament
* « papitt

empfiehlt die >

Bereiusbuchdrttck̂v

Zahn-Institut. 24V

Emil Schirmer&Herrn. Frledland,
Dentisten , Mainz,

©r . Bleiche 44 , Ecke Klarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

Griebenkuchen§
fiir  Futterzwecke|

henrestellt aus Abfällen frisohen Fleisches tierärztlich ®
imtersuehter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°0 Ei-
weis, 1.67°/0 Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlen!

Bochgesandu. flmpt, Malnr . F
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik . A

m -Lager von Oelfässern in allen Grössen. - « S

Verlangen Sie gratis
Probenummer und Roman
von der Expedition der

Berliner Jllustrirten Zeitung
Berlin SW 68, Kochstruu 25-25

Im Verlage von Und . Bechtolil & Comp , I« ' ' (1i
baden ist erschienen izu beziehen durch alle BnchhandU" °
und Buchbindereien , sowie die Exp . d. Blattes ) -

Rassauischer Allgemeiner
Landes -Kalender

auf das Jahr 1908 . Redigiert von W . 2BiOÖ e"'
— 72  S . 4 °, geh . — Preis 25 Pf.

Haupt - Inhalt-  Vollständiges Kalendarium rc- % !$
Verzeichnis. Landwtrschafll . und Gartenbaukalcndcr-
iabellen . Trächligkeitskalender . Anekdoten . Aufsätze
allgem . Interesse . „Im Dienste des Erobcres " vo» ^
Wiltgen . — „Abt und Pfalzgraf " von C. SpielmE
»Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung ans der Sw ' ,,
bei  Jena oon. Wilhelm Ziethe. — „Die Hansel '««" ' -
höhlen ", ein Lahnmärchen von Rudolf Dich. — Neue
gedichie von Rudolf Dich . — Hosrat vr . SPielma » «-
Skizze von Wilhelm Wiltgen . — Kurzer Rückblick %
Jahr . - „Villmar " (zum Titelbild ). — Vermischtes-

Humoristisches (mit 6 Bildern ) .
Durch alle Buch- und Schreibwarenhandldfl£ c11

= zu beziehen . ——-

ftheumatlz
und Gicht -Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsoust mit , was
meiner Mutter von jahrelangen quäl'
vollen Gichtleide » geholfen hat.

Marie Grümmer,
München , Pilgersheimerstraße 2/U.

Legehühner
Nutz - und Ziergeflügel — Brulmaschinen , Kochen¬

mühlen etc . versendet seit 20 Jahren gut und billig

M . Becker , Weidenau in Westfalen.
Reichhaltige Preisliste umsonst . 7F>1*

fi

amburger Kaffee . » tuetV*. . Ä
t— . , - — —- geröstet , kräftiö /
ichmeckend, versendet in Postkolli von 9 Pfund
ä Pfund « 0 Pfg . franco und zollfrei gegen Naw

Ferd. Bhamsdorf, Ültansen-Hamöüfg^
Königliches Theater Wiesbaden-

Veröffciiilichung ohne Gewähr einer event . Abänderung
Vorstellung.

Donnerstag , 26 . Scpt . : „Die Bohüme " .
Freitag , 27 . Sept . : „ Undine ".
Samstag , 28 . Sept . : Zum ersten Male : „ Ein idealer ^ -'
Sonntag , 29 . Sept . : „Oberon " . _ _ /

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

Donnerstag , 26 . Sept ., 7 Uhr : Nur einmaliges
Sarah Bernhard „ Adrienne Lecouvreur " .

Freitag , 27 . Sept ., 7 Uhr „Raffles " . >■
SamStag , 28 . Sept ., 7Uhr Neuheit : „ Staatsanwalt Alei^
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